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Nr Zeitpunkt
Dauer

Ziel und Taxonomiestufe Inhalt Methode Material

1 0 min
5 min

TN kennen den Ablauf 
der Unterrichtseinheit.

Einleitende Worte, Stundenüber-
sicht

Kurzvortrag

2 5 min
20 min

TN kennen grundlegen-
de Informationen zum 
Themenfeld Antiziga-
nismus/ Gadjé- Rassis-
mus. 

TN wissen um die 
(Verfolgungs-)Geschich-
te von Sinti_zze und 
Rom_nja. 

TN erkennen, dass sich 
Antiziganismus auf die 
Geschichte der Minder-
heit ausgewirkt hat.

Vier-Ecken-Methode:
TN stehen auf und verteilen sich im 
Raum. In jeder Ecke des Raumes le-
gen Papiere auf dem Boden aus mit 
„A“, „B“, „C“, „Nichts von alledem, 
sondern…“

L. stellt den TN Fragen sowie die 
Antwortmöglichkeiten A,B,C vor. 
TN ordnen sich nun im Raum dem 
jeweiligen Papier zu, von dem sie 
denken, dass sich dahinter die 
richtige Antwort verbirgt. Außerdem 
gibt es noch die Möglichkeit sich in 
die Ecke mit dem Papier „Nichts von 
alledem, sondern…“ zu positionie-
ren und eine eigene Antwort zu for-
mulieren.

Nach jeder Positionierung wird die 
Frage kurz ausgewertet und die 
richtige Antwort benannt. 
In der zugewiesenen Zeit sind 7-8 
Fragenrunden möglich. 

Quiz mit Posi-
tionierung

DIN A4- 
Papiere 
mit„A“, „B“, 
„C“, „Nichts 
von alledem,
 sondern…“, 
Fragen-
katalog



Nr Zeitpunkt
Dauer

Ziel und Taxonomiestufe Inhalt Methode Material

3 25 min
5 min

TN kennen die Begrif-
fe Antiziganismus und 
Gadjé-Rassismus.

Input Definition Antiziganismus / 
Gadjé-Rassismus -

L. fasst die gewonnenen Erkennt-
nisse der letzten Methode zusam-
men und fügt sie in dem Schaubild 
zusammen. Am Ende stellt die L. die 
Definition von Antiziganismus/ Gad-
jé-Rassismus vor:

„Antiziganismus bezeichnet Bilder 
und Zuschreibungen über vor allem 
Rom_nja und Sinti_zze. Gadjé-Ras-
sismus ist die Abwertung und Aus-
grenzung die daraus folgt.“

4 30 min
20 min

TN kennen unterschied-
liche Facetten der Wirk-
weise von Antiziganis-
mus/ Gadjé- Rassismus. 

TN haben sich mit Per-
spektiven von Betroffe-
nen auseinandergesetzt 
und sind für die Folgen 
für die Betroffenen sen-
sibilisiert. 

TN haben sich über ei-
gene Erfahrungen in ih-
rem Alltag ausgetauscht 
und können gegebe-
nenfalls Bezüge zu den 
Texten herstellen. 

AG-Arbeit mit Texten
TN werden in vier Gruppen aufge-
teilt. Jede Gruppe erhält einen Text 
der eines der untenstehenden The-
men aus der Perspektive einer be-
troffenen Person beleuchtet:

- Diskriminierender Begriff 
   „Zigeuner“
- Schwierigkeit des Outings als 
   Sinto/ Sintezza oder Rom/ Romni
- Zweite Generation  nach dem
   Holocaust (Porrajmos)
- Situation einer geflüchteten 
   Person aus den Nachfolge-
   staaten des ehemaligen 
   Jugoslawiens

Dazu werden folgende Leitfragen 
mitgegeben:
- Wie beschreibt die Person 
   die Situation?
- Was schränkt sie daran ein
   oder verletzt sie?
- Habt ihr schon einmal 
   ähnliche Situationen in 
   eurem Alltag erlebt?

TN diskutieren in Kleingruppen an-
hand ihres Textes die gestellten Fra-
gen und können Zwischenergebnisse 
auf Moderationskarten festhalten.

AG-Arbeit Texte Fragen,
Moderations-
karten, Stifte



Nr Zeitpunkt
Dauer

Ziel und Taxonomiestufe Inhalt Methode Material

Zeitlicher Rahmen: 

5 min 
Anmoderation und Aufteilen in 
Kleingruppen

15 min 
Arbeitsgruppenphase

5 50 min
15 min

TN kennen die Ergebnis-
se der anderen Gruppe.

Präsentation im Plenum
TN präsentieren in ihren Gruppen 
die Ergebnisse der AG-Phase. Dabei 
können sie ihre vorgeschriebenen 
Moderationskarten vorstellen. Soll-
ten keine Karten in der AG-Phase 
geschrieben worden sein, schreibt 
die L. wichtige Punkte mit und pinnt 
sie anschließend an die Wand. Nach 
jeder Präsentation können Rückfra-
gen an die Gruppe gestellt werden, 
dann ist die nächste Gruppe dran.

Plenum Pinnwand,
beschriebe-
ne Moderati-
onskarten

6 65 min
20 min

TN wissen, dass es ver-
schiedene Möglichkei-
ten gibt, sich in ihrem 
Umfeld gegen Antiziga-
nismus / Gadjé-Rassis-
mus einzusetzen. Sie 
sind motiviert diese 
umzusetzen.

Brain Brightening 
TN teilen sich in 4-5 Gruppen auf 
(pro Gruppe ca. 5 Personen). Jede 
Gruppe ordnet sich einem zuvor 
aufgehängten Flipchart zu und 
sammelt dort Ideen zur Beant-
wortung der Frage. Nach ca. 5 min 
wechseln die Gruppen im Uhrzei-
gersinn zum nächsten Flipchart. 
Dabei ist mindestens ein Wechsel 
geplant.  Ihre Diskussionsstände 
und -ergebnisse halten die TN auf 
dem Flipchart fest, sodass auch die 
folgenden Gruppen mit den Er-
gebnissen der vorherigen Gruppen 
weiterarbeiten können. 

Nach 15 min endet die Arbeitspha-
se. Nun können die TN sich in 
einer Art Galerie die Ergebnisse der 
anderen Gruppen ansehen. Zudem 
erhalten sie jeweils drei Klebe-
punkte. Mit diesen bekleben sie 
nach eigener Wahl die drei besten 
Ideen. An dieser Stelle können 
evtl. auch Vereinbarungen für die 
Durchführung der Ideen getroffen 
werden. 

Stationen-
arbeit

Beschriftete 
Flipcharts, 
Stifte, Klebe-
punkte



Nr Zeitpunkt
Dauer

Ziel und Taxonomiestufe Inhalt Methode Material

Fragen: 

- Was können wir an unserer 
   Schulegegen Antiziganismus / 
   Gadjé-Rassismus tun?
- Was kann ich in meinem Alltag
   gegen Antiziganismus / 
    Gadjé-Rassismus tun?
-  Was tue ich, wenn eine Person
    in meinem Umfeld Sinti_zze und 
    Rom_nja diskriminierend 
    beschimpft?

Auf die örtlichen Gegebenheiten 
angemessene Fragen können hier-
bei ergänzt werden. Zudem braucht 
nicht jedes Flipchart eine eigene 
Fragestellung, da nicht alle Grup-
pen alle Flipcharts bearbeiten.  

Zeitlicher Rahmen: 

5 min 
Anmoderation und Aufteilen in 
Gruppen

5 min 
Bearbeitung Flipchart 1, 
dann Wechsel zu nächstem Flip-
chart

5 min 
Bearbeitung Flipchart 2

5min 
Galerie und Punkten

7 85min
5min

TN erkennen den Roten 
Faden der Schulstunden 
und erinnern sich an 
die wichtigsten Punkte.

Zusammenfassung und Fazit
L. fasst die wichtigen Punkte der 
Stunden zusammen und zieht ein 
Fazit.

Kurzvortrag












